
für Opfer der Flut
Die Musiker des Zscho-
pauer und des Eiehstätter 
Gymnasiums, einer Part­
nerschule aus dem Ober­
bayerischen, zeigen Herz. 
Sie spenden die Einnah­
men aus drei Konzerten 
Hochwasseropfem aus der 
Motorradstadt.

VON MATTHIAS HEINKE

ZSCHOPAU -  Die Endsumme steht 
seit Ende vergangener Woche fest: 
Genau 2032,83 Euro werden die 
Gymnasiumschöre aus Zschopau 
und Eichstätt für besonders von der 
Flut betroffene Einwohner der Mo­
torradstadt spenden. Das ist der Er- 
lös aus drei Konzerten -  der beiden 
Sommerkonzerte in der Aula im 
Zschopauer Gymnasium und des ge­
meinsamen Auftrittes beider En­
sembles beim alljährlichen Treffen, 
das diesmal im Siadttheater Eich­
stätt stattfand.

„Sofort nach der Flut Anfang Juni 
stand für uns fest, dass wir helfen 
wollen. Dann erschienen in der 
»Freien Presse* zwei Artikel über die 
großen Flutschäden Am Zweig­
werkufer und auf der gegenüberlie­
genden Seite der Zschopau an der 
Krumhermersdorfer Straße“, sagt

Karl Melzer. Der Leiter des Jugend­
chores und der „Jazzbande“ sprach 
mit den jungen Musikern. „Da war
sofort klar, dass wir den Erlös aus 
den Sommerkonzerten für Men­
schen aus unserer Region spenden. 
„Es war eine ganz spontane Ent­
scheidung“, so der Musiklehrer. 
Gesagt, getan: Über eine Schülerin 
der 10. Klasse wurde der Kontakt 
zur Tageszeitung und somit auch 
zu den Hochwasseropfem herge­
stellt.

Die Entscheidung der Zschopau­
er Chöre, ihre Einnahmen zu spen­
den, ist eine beachtenswerte. Denn 
die Zschopauer benötigen, eigent­
lich jeden Cent für die grundlegende 
Sanierung der Orgel in der Aula der 
Bildungseinrichtung. „Das Gutach­
ten für die Sanierung liegt vor. Es 
muss mit mindestens 35.000 Euro 
gerechnet werden, eine Förderung 
gibt es nicht“, sagt Schulleiter Rolf 
Otto. Doch alle Beteiligten waren 
sich nach der Flut sofort einig: „Es 
gibt jetzt erst einmal wichtigere Din­
ge“, fasste es Karl Melzer zusammen.

Drei Wochen * nach der Flut 
wurde die mittlerweile 13. Auflage 
des gemeinsamen Musizierens der 
Ensembles aus dem Erzgebirge und 
Oberbayem ausgetragen. Vor aus­
verkauftem Stadttheater in Eich­
stätt entschieden die Sänger des 
Willibald-Gymnasiums, ebenfalls 
für die Zschopauer zu spenden. „Die 
Übergabe des Geldes soll jetzt so 
schnell wie möglich erfolgen“, sagte 
Rolf Otto gestern.

Der Jugend- und Mittelstufenchor des Zschopauer Gymnasiums übergibt ei­
nen Scheck in Höhe von 2032,83 Euro für die Flut-Opfer. foto: Matthias heinke


